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Revier S i m n> e r s f e l d .

Stammholz Stangen - und
Brennhotz -Verknus .

Am Samstag , den 15 . Dezember
vormittags II Uhr

im grünen Baum in EtlmannSweiter :
ouS den Stadtwaldungen IV . 16 Hunds -
kopf , V . 2 Kaltenbachhalde und vom Scheid-

holz :
1 Buche mit 1 Fm , 61 Wagnerbirkni
mit 9 Fm . ( bestellt ) , 183 Sckeidboiz-
stämme mit Fm . : Langholz 13 1 . Cl ,
34 II . , 25 III . , 35 IV . , 4 V . C >. ,
Sägh . Iz 15 I . . 4 II . , 3 III . Cl . ,
60 duck. u . birk . Wagnerstangen (be¬
stellt ) ; Fichtenstangen : 140 De , bstangm ,
1325 Hopfenstangen I . bis III . Cl ,
1351 dlo . IV . n . V . V . ; Weißtannen -
stangen : 4022 Hopfenstangen I . bis
III . Cl . , 4689 IV . u . V . Cl . . 19945
Flvßwieden .

Ferner
Rm . 4 lannkne Scheiter , 34 dto . Prgl . ,
88 Rm . dto . Anbruchholz ;

sodann
5 Rm . tannene Prügel und 17 Rm .
dto . Anbruchholz.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 6 . Dezember

mittags 1 Uhr
wird das von Bahnhofbrücke bis zur Papier¬
fabrik vorhandene

Merlach
im öffentlichen Aufstreich an Ort u . Stelle
verkauft .

Stadtpflege : Rometsch .
Sämtliche

üuclv - ^ l 'lilvol
empfiehlt . Carl Wilh . Bott ^

Z <xri 66 ll . l< IlllllrOINVoillO I
^ von ? . Larl Ott , r/Vür2dur § 8
"8 (in 8 Lortsn ) ompöslilt 8
^ iiiiK iiliolä . 8

Heute Mittwoch

Wehetsrrppe
Gust. Toussaint.

wozu höflichst einlodet.

Großer

Meihttllits - Aitstikrkittis
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen .

Wich . Utmev .

8
8
8
8
8
8
8
88

Reiche Auswahl in

SiMttii 4 RlUtchitttifilie«
letztere zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

OiAarreiL L OiLareltenEin Partie
sowie

Iirrii (;Il - , Lau - L 8 <;duupk

Larl Zott
Fr . Schulmeisterverkauft billig.

einpnelilt1^ läuLdurAerkäs
empfiehlt Ehr . Batt



Auf Weihnachten empfehle bestens :

Kdiiiit/Iu 'ml
vom gewöbi ! bsten bis zum feinsten .

Iatzl> IiU6 ll 6Ill
auo p -r » i Honig h - rgestellt

( cigcucs Fabrikat )
Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Alle Arte» Backwerk.
Theodor Bechtle,

Hauptstr. 80 .
Scböne vollk. ringe

Nüsse
lowie

Gcrnsbachcr Schnitz
und Zwetschgen

empfiehl: Ehr . Batt

bei Conditor Funk
G Lindenberger.

Der

Ailsvklktts
wir- fortgesetzt.

I^rima Kraue Leruselte
garantiert aus rein Talg ohne Füiiung

mit Wasserglas wir vielseitig verkauft wird ,
Prima weihe Stearinseife ,

„ transparente Schmierseife,
Soda eristaiilierter in Säcken a tOO Pfd . ,

Taiglichter,
Stearinlichter nur Münzing' sches Fabrikat ,

Salon- , Eis- oder Alabasterkerzen,
Brillant Parassinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht engl . Marke Br-

lando u . Co . ,
„ „ Reis von Hofmann und

feinste Crsmstärke ,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in str u . ' !2 Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr. Pfau .

Kanarienvogel, Amsel, Dros-
sel , Fink und Stoar und die

ganze Vogelschaar sing ! am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Voß'
schcm Vogclsutter.

Hier zu haben bei
6 -n-I ^Vilst . kntt .

Frisch . ingnrofien :

86li8ii6 kiitrontziL
uncl Nai'0N6ü

li . Naier .

stliusm vsrsstri . stissiZsu unä auorvärtiASn ? uklistum stismit riur
An^si ^s , äass sämtliosts

LLoL-L rlikvl sie.
ill kri80ll6v unä er8ten ^ uaiitätsn ein^strolksii oinä . Sovsit 68 mir
möMost var , staks fiost äis krsios ksi ver8vstieä6llen ^Varen er -
MÜ88IKt.

lost srlauks mir avrustistsn :

8 üäki ' Ü 6 li 1 tz :
1° cunä . I^ivorn . Oitron3t u . Or3NK63t, I"

HUKl . u . kunä -
Kegvüklte 8t3.uk - u . kruektreie N3n6e1n , 8eköne AIe88in3
Oitronen u . 8p3ni8cke Or3NKen , I" ne3po1 . H33e1nu8kerne ,
I" Kr3N2teiKSn , » sF88W3re « , Nu3k3t -03teln in i ? tä . 8ck . ,
I" IntelteiKen in s » u . i Kilo Ki8tcken , Onrnk. Kiup
Lultnninen u . Äkeken n . 1° Vo8ti223 Okoiee Oorintken ;
in 2iksksu unä Ooriutstso sinä 8sit FünkürZsrunA äs8 Absbsnmostss
rismliost viel (jualitätsn im Uauäsl , von rvslostsu iost nur als vorruZs -

rvsi86 Lum Laoksn Assi^net , 6as virstliost A1Iert6in8t6 küstrs .
1° K> 3 N2 . n . itnl . ? rün eilen , Nnronen , neue türk . ^ wet 8ck -

Ken Ke8te üei 8ckiK6 druckt 3 25 n . Z5 ? tK . pr .
1° nrnerik. ^ pfel8cknit2e u . it3l . Kir8cken .

Neue Linscu, Erbsen
und Zwetschgen

sper Psd l5 Pig )
bei_ Emil Ruf ; .

Emplehle me, » Lager in

seliuai/em luek u. 8atiu,
RuelLsklu, LammKarn uuä

^lieviol- ^toll'e
schon von -AL 2 20 an per Meter

zu einem Anzug -AL 6 60
zu den feinsten am Lager zu haben

G - Riexinger . empfiehlt

l? Lro6 - , ^Vürtel - , Kern . Knttinncle uncl fein3te Ztuuk-
rntünncle (k ) dnKel ^ncker .

Mi Lloek -Okocolnäe , NnlL^ucker u . tri8cke 8onkon3 . ^
- Diverse Oeuüixe als : . -.

Kern . Oe^lon - u . Lkin3 -2irnrnt , Kern . , ^ .rnkoinn klelken ,
neuer 8üek8 . ^Kni8 u . k' enckel , Lourkon Vnnille in8ckoten

u . Vnnilline Mucker.
8pir 11uoseu älterer ^alirKäuKe :

^Arnk , Kurn , LoKN3e , Kir8cken - u . 2wet8ckKSn - 'W 333er,
deicielkeerKe ^ t.

»MMMMM 8oustiKe Artikel : >M»M>M>̂

ö3ckpu1ver L 10 ? tK . pr . ? c^t . Kurtoöel unä Ltürkniekl ,
N3i ^en3 u . Non63rnin .

LL ' 6Iiri8lb3Um-V6r2i6rllNK6n, Kiekter u . Kivtilerkialler.
unä lacls rm rsostt irastlrsiostsm kssucsts stöü . sin .

Fsmastlsn .
Nanäsin u . Ha8slQU8sI:6rlls vsräsn auf ^Vunsost gratis

Scc ^ crtö ^
I . F . Gutbub .

I- GmrnenthaLer-,
I" Wcchm-Kcrse

empfiehlt Fr . Treiber .



Rundschau .
Wildbad , 3 . Dez . Die sogenanntestille

oder geschlossene Zeit hat mit dem 1 . Advent
(2 . Dez ) begonnen. Nach § 9 der Ver¬
ordnung vom 27 . Dez. 1871 über die bür¬
ge » liche Feier der So » n - , Fst - und Feier¬
tage ist insbesondere das Abhaiie » öffeiulicher
Tanzbelusligungen an den SonniagtN der
ÄdventSzeilganz verboten, während daS Tanzen
an den Werktagen nur mit oberamtiicher Ge¬
nehmigung staitfinden darf. Die gleichen
Grundsätze finden Anwendung auf Tanz-
unterhaltungen geselliger Vereine und ge¬
schlossener Gesellschaften. Die Adventszeit
endet mit dem Christfest .

Stuttgart , 1 . Dez. Heute vormittag
12 Uhr 25 Min . trafen die Königlichen
Majestäten mit Sonderzug von Tübingen
kommend hier ein .

Aus dem Oberamt Gerabronn , 1 . Dez.
Bei der heutigen Abreise des neuen Statt¬
halter « für Elsaß-Lothringen , Fürst Hermann
zu Hohenlohe- Langenburg nach Straßburg ,
wöbet die Frau Fürstin , Erbprinz Ernst ,
die beiden Töchter, Erbprinzessin Leiningen
und Reuß, ihm das Geleite gaben, hatten
sich zum Abschied auf dem Bahnhof Eckarts¬
hausen sämtliche Domänenpächter des Fürsten
au « der Nähe mit ihren Familienangehörigen
eingesunken.

Dätzingen , 30 . Nov . Die Leiche des
zu Frankfurt a . M . verstorbenen ehemaligen
K . Würit . Kammerh . Graf Friedrich v , Dillen -
Spiering wurde letzten Mittwoch nach Dätz¬
ingen , dem Wohnsitze der Eltern , überführt
und gestern vormittag 11 Uhr in der Fa¬
miliengruft beigefetzt . Der funktionierende
Ortsgeistliche hielt die Trauerrede. Unter
den Leidtragenden befanden sich der Onkel
deS Verstorbenen , Graf August v . T» llen -
Spiering , kgl. kais . österreichischer Oberst a .
D . , sowie die Schwester Baronin v . Büiow
nebst deren Gemahl Baron v . Büiow, z . Z .
preußischer Gesandter ln Luxemburg , Graf
Reulhner von Achstelten und dessen Tochter,
Komtesse Gabriele . Die Eltern des Ver¬
storbenen waren durch Krankheit verhindert ,
an der Leichenfeier teilzunebmen . Der Ver¬
blichene war der einzige Sohn des O ^erst-
lieutknants a . D . Graf v . Dillen Spiering,
und da der Oheim Graf August kinderlos
ist , so ist der männliche Stamm dieses Adels-
gcfchlechtes im AuSsterben begriff n .

Bon der hoheuzollernschen Grenze, 1 Dez.
Für den Ausbau der Eisenbahnlinie Eyach—
Haigerloch— Balingen sind von den umliegen¬
den hohknzolleriifchkn Ortschaften bereits
90,000 freiwillige Beiträge gezeichnet
— vom Fürsten Leopold vo » Hohenzollern
allein 20,000 ^ Die Agitation der Her¬
stellung dieser Linie wird sehr eifrig betrieben.

Von der bayerischen Grenze, 1 . Dez
Zn Unterrohr bet Jchenhausen steckte eine
Schwachsinnige das Anwesen ihres Ehemannes
in Brand und stellte sich hierauf bei der
Gendarmerie in Jchenhausen . Daö ganze
Anwesen brannte nieder. Die Frau wurde
zur Beobachtung ihres Geisteszustandes » ach
Burgau eingeliefert.

München , 29 . Novbr. Der Maler v.
Lenbach und die übrigen Mitglieder des Bis-
marck - Denkmal - AusschusseS , dessen Schutzherr
Prinzregent Luitpold ist , fahre» morgen zum
Starnberger See, um bei Leoni eine 15 bis
20 Morgen umfassende BergeShöhe, vielleicht
die RollmannShöhe , für das geplante Bis -
marck - Denkmal anzukausen . Der Grundstein

soll , da die Geldmittel jetzt reichlich stießen ,
am I . April gelegt werden. Das Denkmal
würde nicht allein Bismarck , sondern sämt¬
lichen Helden aus der groß . Zeit Deutschlands
gewidmet sein . Die Künstlerschafi wird durch
Pläne und Skulplurenlchmuck unentgeltlich
beitra .ren . Geplant ist ein inmitten eines
Parkes ragender Turm und eine Baumreihe ,
die zu einem höher gelegenen Tempel hin
auffübrt.

Nürnberg . Musikdirektor G . A . Carl ,
früher in Stuttgart , im letzten Sommer
Dirigent der Badekapelle in Wildbad ,
hat mit Beginn des Winters seine Thätig-
tigkeit als Orchesterdirigenl i » Nürnberg
wieder ausgenommen . Am 22 . Nov . hat
dort «in Konzert des Philharm . Vereins
stallgefunden , über dessen Verlauf der Fränk.
Kour. » . a . berichtet : Das Orchester 60
Mann , hat , wie immer , sich ausgezeichnet.
Die unablässigen Bemühungen seines um¬
sichtigen Führers, der Musikdirektor Carl,
dessen gediegene musikal. Bildung, reife Auf¬
fassung und sicherer Ucbcrblick alles Lob ver¬
dienen , haben » es so heran gebildet , daß
magelhafte Leistungen kaum mehr Vorkommen .
Es scheint sogar , als ob daS Orchester von
Gelegenheit zu Geleg »heil an Sicherheit und
Schlagferiigkeit , an Zuverlässigkeit der Be¬
wegung und Feinfühligkeit im Vortrage ge¬
winne . Mil solchen Eigenschaften ausgerüstet ,
vo » einen » Manne geleitet , der seiner ver¬
antwortungsvollen Aufgabe in jeder Bezieh¬
ung gewachsen ist, darf es jederzeit auf einen
vollen Erfolg rechnen .

Naumburg , 26 . Nov . (Noch nicht da -
gewesen .) Im Orte Wettaburg ist , wie die
„ Magdeb . Ztg .

" mitteilt , kürzlich im 84.
Lebensjahre eine Witwe gestorben, die seit
dem Tode ihres Mannes etwa 26 Jahre
lang dessen Aemtcr eines Gemeindehirten
und Nachtwächters in aller Form , und zwar
unentgeltlich, versehen hat , und sicherlich zru
Zufriedenheit der Einwohnerschaft . In ihrem
Testamente hat sie dem Dorfe dann noch
ei » Vermächtnis von 600 auSgesetzt .

Berlin, 30 Nov . Ein ergreifender Auf¬
tritt spielte sich gestern vor einem Hause der
Elisabelhstraße ab , auf dessen Dach der Dach¬
decker Meißner mit AusbessernngSarbeilen auf
der Leiter beschäftigt war . Sein kleiner Sohn
rief ihm zu : „ Vater komme doch zum Mil -
tag ssen herunter . " Wahrscheinlich erfreut
über des Knaben fröhlichen Ruf , kletterte
Meißner rasch die Leiter herunter , und wie
er die Worte laut zurief : „ Ja , ich komme
gleich I "

, ruschte er aus , so daß er rück¬
wärts auf den gepflasterten Hof hinunter-
stürzte und mit zerschmettertem Kopfe liegen
blieb , Der schnell hinzugerufene Arzt konnte
nur den bereits eingetreten. Tod feststellen.

— Dreihundert Nachtwächter prozessieren
gegen die Stadt Berlin wegen Anspruch auf
ihren bisherigen Gehalt und Rückzahlun der
bisher geleisteten Jnvalitätsbeiträge. Den
Riesenprozeß für die Wächter , von denen
jetzt wiederum eine große Zahl , namentlich
in der 6 . u . 7 . Polizeihauptmannschaft , zum
1 . Januar gekündigt sind , führt der Rechts¬
anwalt Dr > Munkel.

— Eine Ihörichte Wette hatte in Schir«
Willdt einen unglücklichen Ausgang . Ein
Händler zu Weßen rühmte sich dieser Tage
bei einem Zechgelage seiner starken Zähne.
Um eine Probe davon abzulegen , ging er
mit den Anwesenden die unsinnige Wette ein ,
ein Weingla « mit den Zähnen zu zermalmen

zu verschlingen. Diese Mahlzeit bekam ihm und
jedoch schlecht. Schon nach wenigen Stunden
gab er , wie der „ Gesell. " berichtet , im Kreise
der Zecher trotz ärztlicher Hilfe seinen Geist
auf .

— Eine Prügelei auf dem Standes¬
amt . In den letzten Tagen erschien in Ma¬
koschau bei Zabrze in Oberjchlesien auf dem
Siandesamte ein Brautpaar mit seinen Zeu¬
gen zur Eheschließung . Bevor >er Beamte
jedoch die Eintragung vornahm , fragte der
Bräutigam denselben , wie alt denn seine
Braut eigentlich sei . Als ihm darauf die
Antwort wurde , daß dieselbe 38 Jahre alt
wäre , erklärte der 25jährigeBräutigam, daß
er sie infolge dessen nicht haben wolle. Die
auf diese Wtise verschmähte Braut eröffnete
nun gegen ihren Bräutigam ein Faustbom¬
bardement , und da sich auch der Angegriffene
den Schlägen widersetzte , wurde eine Prüge¬
lei in Szene gesetzt, wobei der im Zimmer
befindliche eiserne Ofen ins Wanken kam
und umfiel . Nach Verweisung au « dem
Zimmer wurde der handgreifliche Streit bis
in Freie fortgesetzt . Das entzweite Braut¬
paar hat sich aber , wie der „ Oberschl. Anz .

"
versichert, wieder geeinigt und hat nun doch
die redliche Absicht , die Ehe zu schließen .

Aus der Schweiz . (Unschuldig bestraft . )
Wie dem „ AUg. Anz . " aus Oberegg mitge¬
teilt wird , wurde dort vor zirka 49 Jahren
ein Mord begangen und vom VolkSmund
ein gewisser N - als Thäter denunziert , vom
Gericht als schuldig verurteilt . N . , welcher
vor seiner Verhaftung vom Volk so bar¬
barisch durchgeprügelt wurde , daß ihm Fleisch-
fetzen vom Leibe herunterhingen , beteuerte
stets seine Unschuld, hat aber seine Strafe ,
verbunden mit den diktierten Prügeln , ad -
gesesscn und starb zwei Jahre nach seiner
Entlassung aus dem Zuchthaus. Seine Fa¬
milie wanderte wegen der erlittenen Schmach
nach Amerika aus . In den letzten Tagen
nun hat ein gewisser S . in Oberegg auf dem
Totenbett gestanden, daß er mehrere Mvrd -
thaten verübt habe , und zwar auch diejenige,
welche dem N - zur Schuld gelegt wurde .

Oldenburg , 28 . Nov . (Eine ruchlose
That) ist während des Vormittags in der
Bauernschaft Vahren verübt worden . Dort
war nämlich, wie das „ Cloppenb . W . " be¬
richtet, in das ganz isoliert gelegene Haus
des Eigners Kuper ei » fremder Mann ein -
gekehrt und Halle von der Frau , die ganz
allein mit einem einige Monate alten Kinde
sich zu Hause befand, frech eine Summe
Geldes gefordert . Als die Frau sich weigerte
und mit ihrem Kinde zu entfliehen versuchte,
hat der Fremde ihr das Kind entrissen und
dasselbe so nahe an das hoch auflodernde
Herdfeuer gelegt, daß dem armen Geschöpfe
oben der Schädel förmlich gebraten ist . Da¬
nach hat sich der Unmensch aus dem Staube
gemacht und ist trotz aller Nachforschungen
seitens der Polizei bis heute noch nicht auf¬
gefunden . Hoffentlich gelingt es den ärzt¬
lichen Bemühungen , das schrecklich zugerich -
tcte Kind zu retten .

Aus der Lüneburger Heide , i . Dezbr.
(Sie werden nicht alle .) ^n der Provinz
Hannover gibt es augenblicklich , so schreibt
man aus der Lüneburger Heide , keinen „ be¬
rühmteren Mann "

, als den „ Wunderdoktor "
Ast in Radbruch (Lüneburg - HamburgerBahn) .
Schon seit Wochen dauert der ungeheure Zu¬
zug nach dem kleinen Orte Radbruch und
noch täglich wandern 800 bis 1000 „ Kranke ".



zu dem Schäfer, um dort Heilung zu suchen .
Wer es nicht mil angesehen hat , kann sich
kein Bild vs » dem Treiben dort machen .
Ast sitzt inmitten einer verhältnismäßig kleinen
Stube, ausgerüstet mit Schere und Lupe ,
neben sich ein, » mit zahlreichen Flaschen
besetzten Tisch . Er schneidet den „ Patienten"

einige Nackeuhane ab , betrachtet sie mit wich¬
tiger Miene und gibt danach seine Medizin;
mit Hinterlassung eines Honorars (oft 10
für einen Fall ) ziehen die Mensche» hoff¬
nungsfreudig ab . Sämtliche aus der Linie
Hannover - Hamburg verkehrenden Eisenbahn -
züge sind verstärkt worden, um den groß¬
artigen Verkehr nach R . zu bewältigen . Mit
größter Ausdauer stehen die Leute trotz Wind
und Wetter stundenlang wartend vor AstS
Häuschen. Zur Ausrechterhaltung der Ord¬
nung ist jetzt nach Radbruch ein Gendarm
geschickt worden . Aus allen Teilen Deutsch¬
lands kommen mit jeder Post eine Menge
Briefe an den „ Doktor "

; an eine Beant¬
wortung kann der Manu natürlich nicht
denken - Er hat i» den letzten Nächten oft
bis 3 Uhr morgens „ praktiziert "

, und zwischen
5 und 6 Uhr früh versammeln sich die
Menschen schon wieder vor seinem Hause .

Die meisten kommen aus Hamburg, Lüne¬
burg , Harburg und Wilhelmsburg. Sonn¬
tags lehnt Ast jetzt jeden Besuch ab . Säurt -
liche Medikamente bezieht er f - rlig aus der
Apotheke . ES sind alles unschuldige Mittel .
Zwei jungen Mädchen auS Harburg hat er
gegen „ Körperschwäche" drei Heilmittel ver¬
abreicht, deren Untersuchung ergab , daß das
eine anisölhaltige Ammoniakflüssigkeit, das
andere Aloctintinktur und das dritte wässerige
Rhabarbcrtinktur ist . Und damit soll die
Körperschwäche beseitigt werden ! Je mehr
gegen den Schwindel geeifert wird (behörd¬
licherseits ist noch nichts geschehen I) , desto
größer wird der Zuzug.

— Das Hochzeitsgeschenk des Kaisers
Nikolaus an seine junge Gemahlin bestand
in einem wunderschönen Sapirschmuck , zu
welchem die Steine bereits seit einiger Zeit
gesammelt worden waren . Bisher war es
streng verboten, irgend etwas über die kaiser¬
liche Familie zu telegraphieren . Die Zensur
strich jede derartige Depesche . Seit einigen
Tagen ist dies durch den Hosminister Grafen
Woronzow , jedenfalls auf kaiserlichen Befehl ,
dahin abgeändert worden , daß für die Zen¬
sur von Zeilungsdepescheu über das Kaiser¬

haus ein besonderer Beamter des Hofwini-
steriums bestimmt wurde , welcher das ihm
obliegende Amt durchaus milde und sachge¬
mäß auöübt .

— Aus Petersburg wird gemeldet ' Un¬
weit des Dorfes Besdvnnaja im Gouverne¬
ment Tula wurden neu» Bäuerinnen im
Alter von 14 bi« 26 Jahren , sowie zwei
Baucrnknaben auf dem Heimwege vom Felde
von einem furchtbaren Schneesall überrascht .
Die elf Personen sanken bald erschöpft am
Wege nieder und erfroren sämtlich .

*
— Nichts ist besser als Linderungsmittel

für Brand - oder Verbrühungswunden als
das Weiße des Eies , das man über die Wunde
ausgießt . Als Ueberzug der Wunde ist es
weicher als Kollodium und stets zur Hand
oder leichter herbcizuschaffen , auch kühlt eS
noch mehr als Baumöl und Baumwolle .
Namentlich die Berührung mit der Luft ist
eS , was dem Patienten den Schmerz verur¬
sacht , und irgend etwas , womit man diese
adschließen kann und das die Entzündung
verhütet , sollte in vorkommenden Fällen sofort
angewcndet werden , dazu gehört eben das
We :ße des Eies.

DunM 'e Mächte .
Novelle von H. von Limpnrg.

(Nachdruck verboten .)
22 .

Am offenen Giebelfenster seines Zimmers
stand indessen der arme Doctor Fels und
tauschte mit seltsam flimmernden Blicken den
feierlichen Glvckentönen, welche durch die Luft
hin zu ihm schallten ; in seinem umdüsterten
Geiste regten sich seltsame Empfindungen
und Erinnerungen. Er atmete tiefer auf ,
legte die Hand an die Stirn und sagte :

„ Was ist das ? Sinds nicht Toden -
glocken ? Und von dem gräflichen Erbbegräb¬
nis herüber klingt dumpfe Musik . Wer
wird zur Ruhe gebracht? Wahrscheinlich
Therese, ja, die arme Therese? "

Noch eine Sekunde lauschte er , dann
schlich er die Treppe hinab ins Schlafge .
mach des Vaters ; hier hing über dem Bette
ein geladener Revolver und Arthur nickte
unheimlich : „ Ah, da ist der Freund, den
ich suchte ! Vielleicht bedarf ich seiner Hülfe ;
komm mit . "

Und weiter schritt er leise aus dem Hause
in den Wald. Der Wahnsinn halte den
unglücklichen jungen Mann wieder ergriffen .

Immer weiter trieb es den Unglücklichen
fort und hinein in den Wald , während fort
und fort die Glocken klangen ; ja, es war
sicherlich Therese und sein Opfer , die man
drunten in den Reihen ihrer Ahnen zur
ewigen Ruhe bettete ! Sie war erlöst , schwebte
als seliger Engel nun dem ewigen Goltes -
thron zu — während er , ausgestoßen in
ewige Finsternis, ihr fern bleiben mußte .

„ Kein Wiedersehen , keine Hoffnung, "
schrie er j - tzt gellend, „ selbst im Tode nicht .
Aber weshalb denn lebe ich noch ? Weshalb
martern und peinigen mich die Furien , die
noch nicht einen Moment von mir wichen .
Hah, ich Hab' ja hier ein Mittel dagegen,
rasch , unfehlbar , verlockend ! Ein einziger
Augenblick — und ich werde ruhig daliegen,
ohne Schmerz , ohne Gefühl, nur in den
Schläfen sieht man ein kleines, rundes Loch l
O , Therese , wie verlockend ist cs , wenn ich

selbst im Tode Deinen Spuren folgen dürfte I
Tverese , würdest Du mir böse sein , oder
würdest Du , noch als Engel aus dem Para¬
diese zu mir hernieder neigen und flüstern :
Ich kann Dir nicht zürnen ! "

Die Glocke » verhallten feierlich, ein leiser
Windzug trug die ernsten Töne des Schluß¬
chorals vom Erbbegräbnis herüber und der
unglückliche junge Arzt hob das schöne toten¬
bleiche Antlitz empor. .,

„ Ich komme , meine Einziggeliebte ! Ich
komme ! " rief er dann . Durch den Wald
tönte der Schuß, die bohe Gestalt lag regungs¬
los am Boden , ein leises Lächeln umspielte
die bärtigen Lipp- n . — Arthur Fel « hatte
nur zu gut getroffen, sein Tod war sogleich
eingeireten.

Bei der Heimkehr des Oberförsters ent¬
deckte man erst das Fehlen des Kranken und
— auch die verschwundene Waffe über dem
Bett . Doctor Berner wußte genug und bot
tieferschüttert dem erregten Vater die Hand .

„ ES ist kein Zweifel , mein armer Freund
hat selbst den Tod gesucht . Kommen Sie ,
Herr Oberförster , wir wollen die Leiche
suchen >"

Es dauerte auch nicht lange bis man den
stillen Schläfer fand , neben ihm die abge¬
schossene Pistole. Halb bewußtlos vor Herze-
leid knieete der Vater neben ihm nieder und
sah Doclor Berner wie aus weiter , weiter
Ferne an .

„ Lassen Sie mich allein . Ich muß Ab¬
schied nehmen von meinem armen Sohn —
er ging Von mir , hinausgestoßen wie ein
Missethäter — und nun ist es zu spät ihm
zu verzeihen.

"
Schweigend zog sich der Dcctör zurück ,

eine Thräne glänzte in seinem Auge.
Was der strenge , unbeugsame Mann

dort draußen empfunden neben der Leiche
des unglücklichen Sohnes , wer will es mit
Worten zu schildern versuchen I Lange, lange
wäbrte es bis er sich müde, völlig gebrochen ,
erhob und die ineinander verschlungenen Hände
emporhob zum blauen Himmelszelt .

„ O lieb , so lang' du lieben kannst,
O lieb , so lang ' Du lieben magst,

Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Da du an Gräbern stehst und klagst ! "

sagte er laut und feierlich , während Thräne
um Thräne aus seinen Augen rann> es ist
zu spät, zu spät ! "

*
Der verwittweten Fürstin Sereco wurde

der Tod des Doctor Fels lange Jahre hin¬
durch verschwiegen . Ihre zarte Gesundheit
war durch die schweren Heimsuchungen über¬
haupt so angegriffen , daß sie gleich am Tage
nach dem Begräbnisse ihres Gemahles in
Begleitung der Mutter eine Reise nach Ita¬
lien zu ihrer Erholung antrat . Erst nach
drei Jahren erfuhr die Fürstin den Tod
Arthurs . Sie dlieb,Wiitwe bis an ihr sieben
Jahre später erfolgtes Lebensende und ver¬
machte den größten Teil ihres Einkommens
den Armen .

— Ende . —

Vermischtes -
. - . (Im Theater .) Zuschauer (zum Nach¬

bar ) : „ Nicht wahr , da lacht einem das Herz
im Leibe, wenn man die Leichen so auf der
Bühne herumliegen sieht ? " — „ Na , Sie
scheinen ja ein recht gefühlloser Mensch zu
sein ! " — „O , doch nicht ; aber ich bin
Sargfabrikanl ! "

. ' . (Aha.) Herr : „ Ich kann Sie ver¬
sichern , daß Sie gleich im ersten Augenblick
einen tiefen Eindruck auf mein Herz gemacht
haben, Fräulein . "

Fräulein : Wo haben Sie mich denn zu¬
erst gesehen ? "

Herr : „ Auf der Reichsbank , w » Sie
auf das Konto Ihres Vaters gerade Geld
einzahlten . "

Wahre Freunde .
Wahre Freunde nennt man solche,
Die vom Bösen fern nns halten ,
Aber mit bedächt 'gem Sinne
Für des Freundes Vorteil walten ;
Das Geheimnis treu verbergen,
Nur das Gute laut verkünden ;
Wenn es Zeit ist , gerne helfen,
Und im Unglück nicht verschwinden.
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